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mach ihn zu Pulver / nimb den langen Pfeffer / den die Materialisten ha¬
ben/ mach ihn auch zu Pulver/ und nimb halben Theil so vil Pfeffer/als
Schwam / nimb auch ein wenig gebrenntes Hirschhorn / und Goldbla'tl
darunter/ vermisch es wohl/ und brauchs / so lang der Mond im Abneh¬
men ist / Abends und Morgens einen guten Messerspitzgenommen / man
muß dises auch im abnehmenden Mond machen.
5l°4. Ein gutes Pulver/welches die Saat-Halß/und

auch die Kröpff vertreibt.
Mstlich nimb altes Schuh-Leder von Sohlen/Türckischen Pfeffer/

3 geweyhtes Saltz / Buchene Aschen/ und Kropss-Schwammen / je-
'des ,. Loth / thue solches alles in ein saubers neues gemeines

Stein-H<iserl/ vermach solches mit einem Deckel und Laim/ setze eS in ei-
nenBach-Ofen/ daß es gantz glütig wird / und sich dieser»«« darinnen
gantz zu Pulver verbrennen/nimb solches wiederumb auß den Ofen/und
laß es abkühlen/ nimb die 5pecie5 herauß/und von dem gebrennten Hä-
ferl 2. oder;. Scherbe! darzu / und zerstoß solches mit den andern 5pe>
ciebus, und flihe es zu Pulver/a/so ist es fertig.

I^ü. Wann ein Mensch einen Saat- Halß / oder Kropsshar/ der
soll von disem Pulver die letzten z.Tag in dem abnehmendenMond zu
Morgens frühe in der Nüchtern 3. oder weniger/nachdem deß Menschen
Alter ist / ein Messerspitz voll in einem schärften Essig einnehmen.

Item: Die Allabaster-Salben. ldl.7;. Num. ?.

Allhier si'fnd zu melden alle gar hiyige und außrrsckerende Sachen/
als Gervüry / Brandwein / und dergleichen / sonsien können fast
alle Speisen genossen werden / wann sie nur keine Versiopffung
verursachen.
1. Beschreibung der Leber.
Je Leber ligt mitten im Leib auff der rechten Seyten / welche von
dem Magen die allererste Krafft durch s. Rshrlein / so von ihr in
denMagen gehen/ an sich ziehet/ allda dann solches zu einem Blut

gebohren wird/ und glelch wie der Magen die eingenommene Speiß ver¬
datet und kochet/ also die Leber durch sondere Adern und Röhren/gleich
wie durch einen Außbrenn-Hut / die edleste Krafft von der Speiß an sich
ziehet auß den Magen/ und dasselbige zu einer subtilen äubNan?, nemb-
Nch durch Mttlvürckung der Adernnür»l?Mter in Blut vera'ndert / von

diien
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diesen Blut nachmahls in das Hertz durch die Gang der Adern / so vom
Hertzm in die Leber absteigen/ in die mittere Höhlen deß Hertzens einzie¬
het/daraufferst noch ein höheres GeistmaMes Lebenhafftes Blut ge-
bohren wird/ darumben auch der Magen / die Leber und das Hertz ja
eines von dem andern empfahet/ und wiederumb geba'hrt/ darnach jedes
dem andern seine Geburt mittheilet/ darumb sie alle gebährendeGlieder
genennet werden/die 5ubttanx der Leber ist an ihr selbst ein grobes Mut/
roth/ hart/grob und fleischig/mit vielen Adern und Orthen zusammen
gefast, welche unter denen kleinen Rippen herab verborgen ligt / und hat
den Magen in sich eingefast/ und mit ihren Flügeln von der rechten Sep¬
ien herab bedeckt/ von hinterwärts aber mit demselben/ so von dem Her-
tzen herab gehen / verfangen / auch den Rucken / den Magen / Hertz und
Lungen herab biß an die Nieren / Blasen und ^eNiculo« sein Anhang /
und Zufügunghat / es werden dann auch von der Leber außgetheilt/ alle
Blut-Adern/ in das Hertz/ in die Ader Venadiava genannt / darvon
nächst hernach Meldung geschieht/ das natürliche Speisen theilt sich auß
i« dem gantzen Leib/das unnatürliche schiebt sich beyseits/ in seine geord¬
nete Gefäß/ als die unnatürliche Feuchtigkeit dem ^aiexi N.ubro , das
ist der Schaum deß Geblüts/ in die Gallen / das grob ist / aber die Hes¬
sen deß Geblüts/ welches die Melancholey/ und voller» ni^r» ist/in
dasMiltz/ das edleste Geblüt in das Hertz und andern Gliedern/ das
rkle^ma in das Haupt/ die übrige Feuchtigkeit die lüo^era rubra von
der Gallen/ in dieNieren und Blasen/die Kranckheiten der Leber/und
mancher Orthen etliche auß Ortßen eignen / etliche auß zufallenden Er-
wegnussen der hinfallendenKranckheiten der Leber seynd / als durch
Uberfiüssigkeitdeß Trinckens / grosse Erhitzung / schärfte Speiß und
Tranck/auch vor grosser Ubung/Hitz/ schwären Arbeit / Tantzen Sprin-
gen/FaUen/Schlagm/auch kalten gähen Trincken/in hitzigen Übungen
und Fiebern auch dergleichen/aber die eigene Kranckheit der Leber seynd/
als Uberschattung deß Bluts/ überflüssige Feuchtigkeiten/ welche auß
Schwachheit der verlohrnen Dauung der Leber entspringt / darauß
dann schwäre Kranckheiten/ Geschwär/ Apostem/Fäulung/ Wasser¬
sucht und anders erfolgt.
N° 2. Salben vor die harte Leber.

Imb weiß Rosen>blau Veigl-und weiß Lilien-Oel/jedes 3. Löf¬
fel voll/weiß Wachs l.Loth/ Rosen-Estig 4. Löffel voll/ein we¬
nig rothen Sandl und Gaffer/ zerlaß durcheinander/und schnüre

das Orth der Leber.
3j "°3.
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^" 3. Die Salden ist gut für die Leber.
^An nimbt die Salben Nepacicum, Sand ^ und Althece- Salben/

von jedwedern ein halbes Loth / untereinander gemischt / darmit
geschmiert.

N° 4. Ein gute Salben zu Stärckung und Kühlung
der Leber.

^Imb Fenichl/ weißRosen-Oel / weiß Wachs/ Sandel-Sal-
' ben/ und Althece- Salben/ jedes 1. Loth/ misch alles zusam¬

men / und laß untereinandergar kühl zergehen/ aber nicht sieden /
wann man dieser Saiben bedürfftig/ so streicht man es auff ein Leder/
und legtes über die Leber.
5l° 5. Einen Umbschlag auff die Leber zu legen.

jAn nehm Lcibfarbe Rosenblatter/ Chamillenblumen/gemeine
Pappel/ jedes Hand voll / mach alles zu Pulver / rühr es in ^
Butter / gieß daran ein wenig Rosen-Wasser und Eßig / laß eini

wenig sieden/ so lang biß es wird wie ein Mueß / dieses auffein Scharla¬
chen Fleck gestrichen / und auff die Leber gelegt / nicht gar warm / wann
aber die Leber gar hitzig / darben ein hitziges Fieber/nimb ein wenig Gaft
fer darunter/ und mit Zucker-Rosat vermischt / und auffein blau wollen
Tuch überbelegt.
n° 6. Ein gutes Leber-Oel.

^An nehme BoragiMosen-Nachtschatten.Saurampffer-Braun»
^ nellen > und Veiql-Wasser/ jedes s.Lössel voll/Essige- Lössei dar¬

nach nimb einer Arbes groß Gaffer / zertreib den in ein Löffel voll
Grandwein / und gieß darunter / nimb ein neues BaumwollenesTuch/
daß einer Hand lang/ und einer Hand breit ist/ netz darein/ und leg es
unter das rechte Dütl/daß aber nicht auffden Magen gereicht/es kühlet:
es wird gar bald trucken. netz wiederumb ein / ist gar gut vor die Sitz / al¬
ten und jungen Leutheu / ohne Schaden.
N°v. Was man zu Kühlung der Leber brauchen soll.

MRsilich Rosenwasser/ Saurampffer-Nachtschattem Himelbrand-
',breit Weegrich-Wasser/unserlieben Frauen Bla'tter-Braunellen»

Wasser/eines so viel als deß andern /;. Löffel voll Brandwein /
ein wenig Gafier/ und Saffran / alles wohl durcheinandergemengt/ein
wollenes Tuch darein getunckt/ und sein lab/echt auffdie Leber gelegt / so
offt es trucken wird/ wiederumb eingetunckt.
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K° 8. Eine bewährte Artzney / wann einem die Leber
wehe thut/oder hitzig ist.

5An nehme ein rockene Schnitten Brod/ diese gebckhet/uno W Andb
vi-Wasser wohl gewaicht / und auffdie Leber gebunden.

a. Ein anders.
;O nimb Aichenes Laub das jung und neu ist / mach ein Säckl/Ms

^_) voll/leg es auff die Leber/benimöt die Hitz/und erhalt es gut.
^l°ic>. Trinck-Wasser/ zu Abkühlung der Leber.

M Abkühlung der Leber/kan man auff6. oder 7. Tag ein distillirtes
Wasser von Gaiß-Milch / alle Tag ein Glaß voll / mit einem Ps-
merantschen - Safft z. Stund vor dem Mittag - Essen /oder daß

nicht m starck kühle/eine halbe Stund vor dem Essen trincken/disesWaß
ser macht man also: Nimb 2.Waß Gaiß<Milch/ oder mehr / und in
ein Haftn gethan/sieden lassen^und wann es über und über siedet/so thut
man ein Lemonisajft darein giessen / wann es kalt ist / durchgesyhen /und
das lautere Wasser in einen Brennzeug überlauffen lassen / dieses Was¬
ser ist auch gut mit Essig/ an statt deß Lemomsafft/ für die gemeine Leuth
in hitzigen Kranctheiten zu machen
N

N

i i. Für Faulung der Leber.
Rinck Morgens und Abends Salve-Wasser/ so reiniget sich die Le?

ber / und wachst wiederumb; Das thut auch das Kundl, Kraut/
oder Leöer-Wurtzen/zuZeiten darvon geessen-

12. Ein anders.
Tem / Helffenbein mit geda'heten Brod genossen / ist der Leber fast
gesulld.

N°i3. Mehr ein anders.
Tem/ Brod in Wein getunckt / Salve - Pulver darauff gestremt /
i ist sehr gesund. ^ ^ ^
14. Leber - Lungel - und Brust - Trsnck.
Imb Ehrenpreiß/Isop/Salve/Leber-und Lungelkraut / Cardo-
benedict/^fflattich/Hirschzungen/ Clgori/ Tamarisken, jedes
i.Handvoll/Allantwurtzen/Engclsüß/jedes2.Loth/süßHoltz/

Lerchen-Schwam/ jedes ein Loth/alles kleingeschnitten/ in). SM

^
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lauter ungesaltzenen Suppen eingewaicht/ »nein glasirten Hasen über
Nacht auffeiner heissen Heerdstadt waichen lassen / zu Morgens ein
Seit! eingesotten/ daß zwey Seit! bleiben/ alsdann wohl außgeprest/
und darinnen Manna und Zucker - Candl/ jedes 2. Loth zergehen lassen /
von diesem Tranck alle Morgen frühe einen Trunck genommen / so lang
als währt.
5s°i5. Ein anders.

^Tem/ nimb die Wurtzel Rapontica 2. kleine Schnitz! / laß in etn
Wein ein halbe Stund waichen/ hernach esse die Schnitzel/und
trincke den Wein darauss/ das thue drey Morgen nacheinander/

hilfft der Lungel und Leber/ wann aber der Magen erkaltet ist / lege die
Schnitzt in Brandwein ein halbe Stund / ist auch gut für Dckmpffigkeit
undHuesten/ auch wann man umb das Hertz verstopfst ist / der neh¬
me ein neues Honig / schneide von der Wurtzen etliche Schnitz! darein /
thue ein Wein daran/ laß einen Wall auffthun / wohl zugedeckt / daß
der Dampjf nicht darvon gehet / esse die Schnitzt / und trinck den Wem
drey Morgen.
N° 16. Ein anders Tranck zu der Lungen / Leber

und Miltz.
zAn nehme Hirschenzungen / Ochsenzungen / jedes i.Loth /Leber¬

und Mutter-Kraut/oder Melissen/ jedes 2. Loth / Fenichl ein
Huintl/ mach es in ein Stick!/ hengs in Wein/und trinck darvon/

reiniget die innern Glieder zum Außwerffen / verstellet die Enge der
Brust/ und Verstopffung der Lufft-Röhren/so von Lungen und Leber
übersich steigen thut.
N° 17. Für Lungel und Leber ist sehr gut.

Mstlich Pimpernellgesotten mit Wein/ und getruncken / bonimbt
die Leber-Sucht / und ist sonderlich gut für die böse Husten / und
räumet die Brust/ ist auch gut für Verstopffung der Leber.

N" 18. Ein köstlich Tranck vor die Lungelsucht.
OMImb Garben-Kraut und Blühe i2.H<ind voll/Tormentill-Wur-
MD tzen zwey Hand voll/ Seeblumen / Wallwurtzen / Pimpernel//

gelbe Seeblumen/Creuß-Weegrich/jedes>. Hand voll/Zucker-
Rosat 6. Loth / thue es in eine Flaschen / gieß 2. Maß Wasser darauff/
schrauffe es zu/ laß 6. Stund in Kessel voll Wasier sieden / man muß
hcisses Wasser nachgiessen / daß e.s allzeit im Sud bleibt/ hernach nimbdie
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die Flaschen herauß/ laß von sich selbstenabkühlen/ seyhe das Wasser
durch em Tuch in eine gläserne Flaschen / setz in Keller / frühe ein halbes
Seit! warmer gettuncken/ Nachmittag umb halber 4. Uhr auch soviel/
man muß 4. Wochen gebrauchen/wann es auß / so muß mannn fri¬
sches sieden/ dieses Wasser heylet alle Versehrung der Lungel/ ist gut
vor das Blutspeuen/manmuß aber darzwischen subtile Arßneyen ge¬
brauchen / etwan Pillulen eine Stund vor dem Nacht - Essen / sie seynd
von Rhabarbara/ oder^loe«, dieses ist das vornehmbste Tranckzu
solchen Zustand.

19. Für die Lungensucht.
lTosse lebendige Krebsen/balgdieselbe auß/gib dem Krancken Mor¬

gens und Abends ein Löffel voll zu trmcken.
20. Ein anders darvor.
zTem/nimb eine Hand voll Schlangenkraut/ in einen saub«uHa-

sen gethan/gieß».Maß Wasser darauff/ und laß verdeckter sie¬
den/ daß ein Seitl einsiede / alsdann vom Feuer genommen / daß

es kalt wird/deß Tags;- mahl darvon getruncken/frühe nüchtern / als¬
dann 2. Stund nach dem Essen/allzeit ein kleines Trinck-Gla'ßl voll auff
einmahl nur kalter gebraucht.
N°2i. Ein anders.

!,Tem/ nimb Salve/ Isop/ Ehrenpreiß/Weinrautten/Pimpernell /
Hufflatttch/Scabiosenkraut/kleine Brenn-Nessel/jedes ein Hand
voll/ kleine Weinbörl 2. Loth / Klapper - Rosen/Pappel-Rosen/

jedes 1. Ouintl/ zusammen geschnitten/ in Hünner oder Rindsuppen ge¬
sotten, deß Tags 2. mahl / biß ein halb Seit! gettuncken.

z. Noch ein anders.
^Imb Hufflattich/Ehrenpreiß/ Centauer / Waltmeister/ Cardobe-
' nedict/edles Leberkraut/Iohanneskraut/Gamanderl/Petonien/

Sinau / geflecktes Lungenkraut /Hopffen und Spargl / jedes 2.
Handvoll/ HeydnischWundkraut/ spanischen Saurampffen/wildes
Cigoritraut/goldenesLeberkraut/oder Heilig Dreyfaltigkeit-Kraut/
Wällischen Pimpernell/ Moßblümlein / Boragiblühe / Melissen / Oder-
menig / jedes 4. Ha'nd voll / 8car^c»ner2. Spargl - Saurampffer- und
Schwartz-Wmtzen/ jede 2. Ha'nd voll / Allant -und China - Wurtzcn /
jedes 6. Loth/ Florentinische Veiglwurtzen anderthalb Loth / Süßholtz /
Engelsüßwurtzen / jedes 4. Loth / Rosen - Zucker 8. Loth/ blauen Veigl-

Zucker/
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Zucker6.Loth/ prceparirtenMeer-Zwisel 2. Loth/Aneiß-Saamen/
Fenichl-Saamcn / jedes anderthalb Loth/Tatteln und Brustbsrl/jedes
2o. Weinbörl 6. Loth/ die Krckuter / Blumen und Wurtzen/ sambt allen
andern Sachen/ klein zerschnitten und zerflossen/ hernach in ein zugedeck¬
tes Geschir: mit 4. Maß Gersten-Wassergesotten/ biß ein Maß eingee
sotten ist / durch ein saubers Tuch oder Sübcl aossen / mit ein Ayrklar
geläutert/ daß es
darein/zerlassen/undin einer saubern gläsernen Flaschen meinem kühlen
Keller auftgehebt/von diesem Tranct muß man alle borgen und Abend
ein halb Seit! trincken.
^ Vor die Ltmgcnsucht und Blutspeym / auch

Brust-Geschwar.
t.Imb Lungen- Kraut/ Petonicn/ Durchwachs/ wilden Ealve/Eh-

renpreiß/Sanickl/Heydnisch Wundkraut/Egbisch-Blätter fünff
Fingerkraut und Wurtzen/Weegrichkraut/ rotheu Mangold/ro«

the dürre Rosen/jedes /. Hand voll/der grossen Schwai^en-und Wall-
Wurtzen / jedes 1. halb Loth/ Süßho/ß/i. Loch/m drittbalb Maß Was¬
ser und ein halb Maß Wem / 2. querch Finger laßen einsieden / wohl zu¬
gedeckt/ darzu gethan Muscatnuß/ zerribene Zimmet-Rinden / jedes ein
halb Loth / ein Löffel voll Zucker / Tragant ein halb Huiml / Morgens
und Abends 3. Löffel voll auffeinmahl getruncken.
Item: Das köstliche Leber-Wasser.
Item: Das Wasser.
Item.- Das köstliche Majoran-Wasser.
Item: Der Meer-Zwifcl-Sasst.
Item: Rhabarbara-Safft.
Item: Der Weinscharling-Safft.
Item: Der Zucker-Rosat kühlt.
Item: DieAllabaster-Sallen.
Item: DieAlchenc Mistl-Salben.
Item: Die Rosen-Salben.
Item: Das edle Pulver.
Item: Das Pulver.
Itcm: Für die Lungen-Sucht das Aposteln-

Wasser.
Item: Das Lungel-Waßer.
Item: Der Saßt.
Ittln: Bas Catdöbeneoict-Oel.

lul.14.15. >IuM.I2. zz.
iol.ls. ^UM.)^.
iol.22. Num.54.
fol.4s. 3^um. 18.
sol.48. !^um.26.
idl.45. d^um.zo.
tdl.si. t^um.5.
tol.5:. l^UM.I.
so! .74. l^um.3.
fal.8z. b?um.2<?.
soi.97. Num.iZ.
lul.io^. dium.45.

td!.2. dlum.4.s.
iol.14. I^um.zu. ZI.
sal.41. d^um.5.
fol.6j. dium.6.

Item:



AkrM^-Bnck. )6?
Item: Das Pulver zu Frischung der Lung:l. k^.io. Num.4o.4l.
Item: Das Pulver. f«l.ic>4. Num.45.
Item: DieElerier.
Item- DerBrunnkreß.
Item: Die Milch.

iol.IHZ. Num.18.
tdi. l25» Num.20.

^ür die Uend - und Uuckmwehe.
Die DiXta «ie in Glieder-3usiZndett.

^l" I . Ist dieses zu gebrauchen. I ____
^ImbCronabechbsr/zerstoßgar klein/hernach nimb altesSchmeer/

Brandwein/rohe Kitten und Baumöl/ alles untereinander ge-
stossen/darauß eine Salben gemacht/ Morgens und Abends bey

einer Glut wohl darmit geschmiert.
N° 2. Ein anders vor Lendenwehe.

^Tem/nimb Tapaun-und Hünerschmaltz - Chamillen / weiß Lilien-
' und Veigl-Oel / Gaffer / Saffran / jedes nach Geduncken/ein we¬

nig Brandwein/ungewaschenen Butter/alles durcheinander tem-
perirt/ und die L<nd wohl warm geschmiert.
N°z. JumLendwehe.

lAn nehme altes Schmeer / je älter je besser/ grüne Cronabethböe /
faule Kitten / Venedische Saiffen / eines so viel als deß andern /
stoß in ein Mörser wohl zusammen / wann man Schmutzen in

Lenden hat/ soll man sich darmit schmieren/und ein wenig Brandwein
darzu mischen.
N°4. Lenden-Sälbl.
^MO nimb gelb Veiglöl 1.halb Pfund/ snßMandl-unoDotter-Oel/
^M jedes 6.3oth/ frischen Butter 4.Loth/ Saffran ein ^uintl /diese

Stuck zusammen geschmeltzt/den Saffran verhero klein gerieben/
und die Lenden darmit geschmiert/ es ist vortrefflich wider GriG Saud
und Stain/ auch für die unleudentliche Schmertzen in Lenden.
Item-- Das Pulver. lo!.io4- l^um.4s.
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